Berlin den 23. November. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben Alerhoͤchſtihrem 
Grendmsitre de la Garderobe und bevollmaͤprigten 
Miniſter an mehreren deutſchen Höfen und in Ham: 
burg, Grafen Grote, den ſchwarzen Adlerorden zu 
verleihen geruhet. E 15 6 
Im Beh der Koͤnigl. Regierung zu Koͤnigsberg 
iſt die in Zinten erledigte Diatonatſtelle dem Pre⸗ 
digtamts⸗Candidaten Reichel die in Beuern erledigte 
römiſch-katholiſche Pfarrſtelle dem Pfarrer Funge 
aus Wernegitter und in Diterichswalde bei Allen⸗ 
ſtein die erledigte roͤmiſch⸗katholiſche Pfarrſtelle dem 
bisberigen Kaplan bei der Pfarrkirche zu Frauen⸗ 
burg, Peter Pinczanowski, verliehen worden, und 
im Reg. Bezirk Marienwerder iſt zu der erledigten 
Pfarrſtelle in Gremboczyn der bisherige Rector Laue 
zu Graudenz von dem Kirchenpatron gewaͤhlt und 
durch die Koͤnigl. Regierung beſtaͤtigt worden. 
Bei der am 22. d. M. fortgeſetzten und am 23. 
beendigten Ziehung der sten Klaſſe Faſter Koͤnigl. 
Klaſſen Lotterie ſtel der zie Hauptgewinn von 50,000 


Thlr. auf Nr. 70641 nach Stettin bei Rolin; 1 Ge: 


winn von 5000 Thlr. auf Nr. 26300 nach Frankfurt 
bei Baßwitz; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 
15848, 49843 und 84444 in Berlin bei Seeger, nach 


Muͤnſter bei Lohn und nach Stettin bei Rolin; 10 
Gewinne zu 1500 Thlr. auf No. 11555, 27084; 41476, 


‚4230015352 5493758557; 59364, 69380 und 74461 
in Verl 


Im Verlage der Hartmannſchen Buchhandlung. 


N 98. Elbing. Donnerſtag, den 7ten Decemb er 182 6. 


Danzig bei Retzoll, Duͤſſeldorf bei Wolf, Fran 
Salzmann, Halle zmal bei ehmann, Jülich bei Meyer, 


zmal bei Joachim und. 2malbei Seeger, nach 
Breslau amal bei Schreiber, Danzig bei Reinhardt, 
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Magdeburg bei Roch, Neiffe.bei Jäckel und nach Po, 
ten bei Pape: 15 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 


924,60 9,5695, 20981, 42127, 44062, 47 1, 56169, 


‚60408; 66104 66787, 71503, 77429, 82847 und 86260 


in Berlin bei Gronau, bei Joachim, bei Matzdorff, bef 
Meſtag, bei Seeger und bei Wolff, nach Breslau bei 
Schreiber und bei Stern, Bunzlau bel Appun, Cöln 
bei Reimbold, Grunberg bei Sincke, Liegnitz bei Leit, 
gebel, Neiſſe bei Schü, Prenzlau bei Herz und nach 
Thorn bei Kauffmann; 28 Gewinne zu 560 Thlr. auf 
Nr. 320, 2293, 6297, 9316, 13163, 16901, 18128, 


19923, 20763. 21483, 2332734783, 33570/357406, 


38090, 44943, 45001, 31270, 54240 36324, 57072 
59493, 61956, 67201, 75316, 763 56, 86267 und 99770 
in Berlin bei Baller, bei Borchardt, bei B urg, bei 
Gronau, 2mal bei Joachim, bei Matzdorff bei Meſtag 


und zmal bei Seeger nach Breslau bei J. Holſchau 


fun. und gmal bei Schreiber, Bunzlau bei pun, 
fürt bej 


Königsberg in Ur. anal bei Burchard, Magdeburg bei 
Brauns und nach Stettin bei Rolin; 63 Gewinne zu 
200 Thlr. auf Nr. 5774, 9693 ee 13577, 1 34654, 
15576, 18402, 18477 18863; 19953 20208, 20497. 
23286, 23603, 25303, 25337/2717, 27533, 27874, 
29011, 29018, 29660, 32444, 34480, 36341, 36444, 
30818,:38437, 40395, 41812 45313, 45848, 45248, 
52769, 54008, 54770, 55780, 56634,"57439,57768, 
59948, 61725, 64147, 66730, 69692, 941, 77353, 


71605, 71929, 75395, 76354, 77155, 90830, 81024, 


81862, 81965, 82992, 84107, 84762, 85720, 86373. 
88271 und 88809. Berlin, den 24. Novbr. 1826, 
Koͤnigl. Preuß. Seneral⸗Lotterie⸗Direktion. 
Aus den Maingegenden, vom 22. Nov. 

Der Herzog von Tite 
angenommen: „Herzog zu Sachen⸗Coburg und Go: 
tha, Juͤlich, Cleve und Berg, auch Engern und 
Weſtphalen, Landgraf zu Thuͤringen, Markgraf zu 
Meißen, gefürſteter Graf zu Henneberg, Fuͤrſt zu 
Lichtenberg, Graf zu der Mark und Ravensberg, 
Herr zu Ravenſtein und Tonna.“ Eine herzogliche 
Verordnung beſtimmt, wenn dieſer große Ziel, 
wenn der mittlere und wo der kleine gebraucht wer⸗ 
den ſoll. Letzterer lautet: „Herzog zu Sachſen⸗Co⸗ 
burg und Gotha, Fuͤrſt zu Lichtenberg.“ 

Seit dem Jahr 1817 find in Baiern die Waffen⸗ 
übungen der Landwehr ganzlich eingeſtellt. : 

Italieniſche Blätter.behaupteten vor Kurzem, daß 
der Baum, deſſen Blätter bei den Seidenwürm rn 
die Stelle der Maulbeerblaͤtter erſetzen konnte, der 
Aborn (acer tatarieus) ſei; aus München ſchreibt 
man jetzt, daß Verſuche mit dieſem Baum nur ein 
ſehr mangelhaftes Reſultat geliefert haͤtten, und das 
fragliche Gewaͤchs wahrſcheinlich ein anderer Baum 


ihm gauze daß er, Napoleon, ſich feiner bis 
zu (on Ag 5 


> * 
de 1 ldini fuͤhlt ſich von dem Andenken 


und ame dritten Tage de 


Beiden. 


Sage ver N f f 
Zu Pompeji wuyde füngſthin eine ſehr ſchoͤne Vrun⸗ 


nenquelle entdeckt. i 
wendig mit Moſaik bekleidet, und auf eine ange: 
nehm bizarre Weiſe mit mannichfaltigen Muſcheln 
bekleſdet. Jas Waſſer ſbraug aus Mund und Aus 
gen zweier Farben in ein ſchͤͤnes marmoenes Ge⸗ 


faͤß. Vier Saulen nen korinthiſcher Ordnung Yin 


nen zur düfern. Verzierung, und das Ganze iſt yo 


Dura ee folgenden Titel 


enblick mit Achtung und Theilnabhme f 
u hen ohnehin 
Herrn ſo ergriffen, daß er, ſchon 

Reine ſchwere Krankheit verfällt 


wachſen ſehen, fo’ lange di 


elegant, daß ſich der Koͤnig und ſeine Gemahlin ei⸗ 
gens von Neapel nach Pompeji begaben, um dieſe 
Quelle zu beſehen. 

„Madrid, den 9. Novbr. 

Vorgeſtern fand hier eine Begebenheit ganz eigner 
Art ſtatt. Der Marqu von Bolgida war nach 
einem Anfall von Schlagffuß in einen dem Tode 
ähnlichen Zuſtand verfallen. Man hielt ihn fuͤr todt, 
büllte ihn in eine Moͤuchskutte, und brachte ihn in 
ein Gewoͤlbe der Kirche des heil. Juſtus. Abends 
um 11 Uhr erwachte jedoch der Marquis aus ſei⸗ 


ner Schlafſucht und richtete ſich in ſeinem Sarge 


auf (dieſer war, wie es hier haͤuſig iſt, offen); er 
raffte ſeine Kräfte zuſammen, und ſchleopte ſich bis 
zum Gitter des Gewoͤlbes, welches auf die Straße 
führt. Dort rief er die Vorübergehenden an, die, 
ihn jedoch für ein Geſpenſt haltend, in großer Angſt 
davon liefen. Glücklicher weiſe erinnerte ſich der Mar⸗ 
quis, daß der Kirche gegenüber fein. Zimmermann 
wohne. Nach langem Rufen gelang es ihm, den⸗ 
ſelben zu wecken, und der Scheintodte wurde aus 
der Gruft herausgebracht; liegt aber jetzt ſehr krank 
danieder, und dürfte leicht den Rückweg nach dem 
Grabgewoͤlbe bald wieder antreten. 
Paris, vom 20. November. 

Wir hatten noch nie (heißt es in öffentlichen 
Blättern) eine Zeit, wo jeder Einwohner genoͤthigt 
geweſen waͤre, vor einem Gange außerhalb ſeiner 
Wohnung nach 10 Uhr Abends zu zittern; alſo 
muß nothwendig ietzt ein Zufammenfluß von Um⸗ 
ſtänden, der ſonſt noch nie vorhanden war, die 
Verbrechen befördern. Dieſe Umſtaͤnde ſind von 
mannichfacher Art. Der erſte Grund liegt in der 
Uebervblkerung an jungen Leuten in allen Theilen 
Frankreichs; ſte waren ſonſt bei der Armee; jetzt, 
wenn ſie es muͤde find, in den kleinen Städten und 
auf den Dörfern andere Zeiten zu erwarten, fir: 
men, fie nach der Haußtſtadt, beſonders diejenigen, 
die bereits nicht mehr die reinſten Sitten haben. 
Zweitens berrſcht in den Manufakturen Frankreichs 
eine merkliche Arbeitsloſigkeit; viele Gewerbe ſte⸗ 

des Winters ſtill. Drittens hat man 
die Nationalgarde eingeben laſſen; fie verckeht den 
Munizipaldienſt beſſer als das kinienmilitafr. Vier⸗ 


tens ſind die franzöſiſchen Armeen, die maß viel⸗ 
leicht mit derſelben Summe Geldes auf 400 auſend 
Sie iſt in Art einer Niſche in⸗ 


Mann bringen könnte, zu klein in der Zahl der 
Mannſchaſt der einzelgen Bataillone und Schwa⸗ 
drone. Fünftens mangelt es Frankreich an einem 
wohlberechneten Steafſyſtem; die kranzoͤſiſche Na, 
tion wird immer mehr die Zahl der Verbrecher an⸗ 
aſterſchuten der Ga: 
lange das Brandmark 


leeren beidehalten werden; fo 


Preiſe an allen Orten, wo ſich Niederlagen befin 
den, iſt die Folge geworden, daß für den jetzigen 
Ankaufer dafeldſt wenig Nutzen zu erwarten ſteht, 
allein die notbwendige Wirkung iſtt das raſche 
Steigen der Preiſe; zumal von Hofer, an unſern 
Muͤrkten, was unſtreirig die Wetsbeit des dieſſeiti⸗ 
gen Raths befehls bewelfet, ohne welchen Hafer dest 
ſchon auf einen, für den Verbraucher zu Grunde 
Prichtenden Preis ſtehen mußte mine 
Es zeigr ſich ein ehr lebhaftes Begehr nach 
Warzen unter Schloß, in Folge vorherrſchender 
dern in die Kaſſen der Wechſelagenten, und am Meinung, daß die Hafen im Laufe des Winters 
Ende in die Gewölbe der großen Bankherken. Ger dürften geöffnet werden wen inen 


Es heißt, das Branntweinbrennen aus Getreide 
werde ſowohl in Schottkand, als auch in Irland 
verboten werden:: ER Te N 
Die neueſten Berichte über die Indigo⸗Erndie 


in Bengalen lauten ſehr Künftig. 
Major Hook, ein Mann von fehr extentriſchem 
Charakter, iſt im 75ſten Jahre ſeines Alters in 
f Worceſter geſtorben. Durch das Seſtament eines 
macht; unter den mehr oder minder witzigen Scherz. Verwandten war er, ſo lange feine Frau ſich über 
reden iſt folgende zu bemerken: Auf den Einladungs; der Erde befaͤnde, zu einer Leibrente ermaͤchtigt. 
karten zu den fetzigen Abendgeſellſchaften ſagt Fr Als nun feine Frau ſtarb, ließ er, um die Leir⸗ 


In Paris lacht man über Alles. Die kleinen 
Journale haben ſich uͤber die Diebſtaͤble luſtig ge 


nicht mehr: „es wird dabei eine Geige (zum Tau- rente ferner zu genießen, den Leichnam einbalſamt⸗ 
zen) ſein;“ ſondern: „man hat fuͤr eine Patrouille ren und ihn in eine Kammer unter einen großen 
ger; e IE TE 1 DR eigends dazu angefertigten Glasdeckel legen. In 
Unlaͤngſt hat ein italieniſcher Gelehrter in einer dieſem Zuſtande hat er den Leichnam langer als 30 
literariſchen Geſellſchaft zu Turin eine Abhandlung A ERS ET ee 
über die italieniſchen und franzoͤſiſchen Dbeater vor⸗ In Bolten (Vereinigte Staaten) iſt eine Kunſt⸗ 
geleſen und zu beweſſen geſucht, daß es den Pari⸗ und Gewerbe Ausſtellung eroͤffnet worden. Unter 
fern ganz und gar an einem achten Theater fehle; den ſehr zahlreichen Maſchinen bemerkte man ein 
vielmehr verdiene das italieniſche Dheater, und na⸗ niedliches Modell zu einer Eiſendahn, eine neue 
mentlich das in Turin, die groͤßte Anerkennung al | Druckerpreſſe, Alaun aus den Fabriken von Sa⸗ 
ler geſchmackvollen und ſittlichen Leute. Voltaire lem und Philadefphia von Herrn French aus Can⸗ 
ind ſaͤmmtliche ſogenannte kleine Theater zu paris ton, das Modell zu einer neuen Maſchine, Laſten 
kommen in dieſer Abhandlung ſchlecht weg. zu tragen; breite ſehr feine Zuche aus 5 Fabriken, 
London, vom 21. November. die nach dem Urtheil der Jury den beſten Tuchen 
Am 17. eingegangene Nachrichten vom Mittelland. gleich kommen, welche aus Frankreich eingeführt 
und Schwarzen Meere melden, daß dem Kornhan⸗ werden. Das Fenſterglas aus Boſton nennt die 
del daſelbſt durch die theilweife Oeffnung der Engl. dortige Zeitung das ſchönſte auf der Erde. 
Häfen ein außerordentlicher Anſtoß gegeben worden. 


N 3 Petersburg, den 21. Novbr. ER h 
Es erhellt, daß beim Ergehen des biefigen Raths⸗ Vis jetzt hat ſich bei uns noch keine Spur des 
befehls in dieſer Hinſicht ſofort Expreſſen nach ats 


Winters eingeſtellt. Die große Hitze und Düere 
len Plaͤtzen, wo große Vorrathe aufgehaͤuft gelegen, des vorigen Sommers hat in den meiſten Provin⸗ 
abgeſandt worden und die, welche das Glück bat | zen des Reichs, mit Ausnahme weniger Bezirke, 
ten, zuerſt zu kommen, von der Unwiſſenheit der das Sommerkorn, fo wie die Garten und Hülſen⸗ 
Verkäufer Nutzen ziehend, ungeheure Geminnfle fruͤchte vollig mißrathen laſſen, ſo daß die Shen, 
gemacht haben. Ein Kaufmann, welcher uber 20 rung dieſer Lebensbeduͤrfniffe hier bereits fühlbar 
Ladungen am ſchwarzen Meere gekauft, ging, ehe zu werden anfaͤngt. Die Ernte an Roggen, Gerſte 
er die Nachricht davon baben konnte von hier und Leinſaat iſt jedoch im Allgemeinen gut gedie⸗ 
nach Liſfabon um Schiffe zu deren Abholung nach! hen. Der MWafferffand der Fluͤſſe war wahrend 
England zu frachten. Ein ſo großes Steigen der des Sommers fo niedrig, daß der hieſige Handels 


all iſt. ee 
© Nach erf eh aus 


Janſtſcharen in die Haubtſtadt eingeſchlichen, und 
eine “ 3 bereils, nachdem er ſich 


unterwegs in Nike Bi b durch Rekrutirung bis 
auf 4000 Mann verſtar 10 
deu anpiflont-auf der aſie 


Während eine anzulegende Feuersbrunſt die Auf, 


bewirken. Nn 5 nr 
i untniß gefetzt war ; en EV IE 
1 ufer kommandirenden Paſcha, die dort einge; 


der nichts Geringeres beabſichtigt, 


troffenen Janitſcharen ſogleich zu vernichten; 
gleich ſchickte er einen 


zu, 


großen Theil der ihm noch 


verdaͤchtigen Trupoen auf Ranonier + Schalup pen, 
Theil in die Schloͤſſer am Bosphorus, theils nach 
Scio, theits nach Mitplene zur Beſatzung. Der 
Hafen Kommandant aber erhlelt den Befehl, die 


* 


aſtatiſchen Ufer genau zu bewachen. damit keine Ein⸗ 
ſchiffung von Unzufriedenen möglich wäre. Zu die 
ſem Behuf kreuzen ſeitdem hart | 

ſchaluppen zwiſchen beiden Ufern. 


bemannte Kriege: 
g n. Während aller 
dieſer Exeigniſſe ſchien jedoch der Sultan diefe neu: 
Verſchwoͤrung zu verachten. Auch die Regierung 


gab ſich das Anſehen, als wenn fie dieſelbe für um: 


bedeutend hielte. Die eben neu uniformirten Bo, 
ſtandſchi's wurden während der Hinrichtungen dom 
Großherrn gemuſtert, und wenn man bedenkt, daß 
dieſes Corps ſchon oft Beweiſe von Unzufriedenheit 
gab, fo muß man die muthige Energie diefes Füt⸗ 


ſten bewundern. Allein trotz dieſes neuen Triumphs 


iſt auf allen Geſichtern unverkennbar die Furcht vor 
der Zukunft ſichtbar, und ſelbſt der Seraskier, dem 
es zuerſt gegolten hatte, ſoll in großer Unruhe leben, 


| Vermiſchte Nachrichten. 

Man hoͤrt und ſpricht in Berlin viel von der 
wichtigen Erfindung des Bierbrauers Wimmel, 
als allen Zuk⸗ 
kerrafſinerien und Zuckerſiedereien ein Ende zu 
machen. Er hat bei dem Miniſterium des Innern 


um ein Patent auf die von ihm gemachte Erfin⸗ 


dung, Zucker aus Weijen zu raffiniren, nachge⸗ 
ſucht. Die Proben ſollen ſehr gut ausgefallen fein, 
und da Herr Wimmel ſich verbindlich macht, aus 
1 Berliner Scheffel Weizen 20 Pfd. feſtkryſtalli⸗ 


Firten Zucker zu gewinnen, ſo dürfte dies für den 


Landbau von großer Wichtigkeit ſein. 

In der Elbe zwiſchen Wittenberg und Deſſau, wo 
man ſchon ſeit einigen Jahren Seehunde bemerkt und 
auch geſchoſſen hat, weil ſie den Fiſchereien außer⸗ 
ordentlich ſchaͤdlich wurden, hat man neuerlich 
wieder zwei dieſer Thiere, wahrſcheinlich ein Maͤnn⸗ 
chen und Weibchen, wahrgenommen. = 


a Königsberg, Verkäufer, Käufer 
Cours vom 4. Decbr. 1826. [Athlr. Sgr. Rchir. Spr. 
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Inwiefern hat die Witterung -Einflug auf tigt, denen er ſich Überiäft und die ſeine Stim⸗ 
unſere Geiſtesſtimmungn? mung. hervorbringen. Vermittelſt der Veränderung, 
Man hoͤrt eine Menze Menſchen klagen, daß ihre welche die Wittetung im Korber hervorbringt, 
Geictesſtimmung von der Witrerung abbange, daß wit dieſe auf den Heſſt und machs ihn von ich 
trübe, düſtte Witterung ſie misgeſtimmt mache. und abhangig. Iſt der Eindruck dͤſter, den die Außen, 
ihrem Gelſt alle Luſt zu ſtarken, ununterbrochenen welt auf uns macht, ſo nimmt auch der Geiſt ei 
Aaſtrengungen raube, Wird hingegen die Luft rein ſolche Stimmung au iſt jener froh und beiter, ſo 
und elaſtiſch, der Himmel beiter, ſo nimmt der Geiſt kleidet ſich auch dieſer in eine ſolche Farbe. Je 
auch eine Stimmung an, welcher diefer Beſchaffen' mehr nun jemand von den Eludrücken abhangt, 
beit der Atmoſphae angemeſſen jſt. Er wird froh Welche et Zustand der Aemorp hre auf ihn macht, - 
und munter, fühlt Vergnügen an angeſtrengten Ars deſto mächtiger iſt auch der Einfluß der Witterung 
beiten, die Gedanken ſtrömen ihm in Menge zu und auf fein Gemüth. Wer aber ſo viele Selbſttbärig⸗ 
weder Verlegenheit noch Mühfeligkeitem ſtoͤren ihn keit errungen bat, und fo viele Hervſchaft über ſich 
in feinem Wohlbefinden. sen beſitzt, daß er ‚feine: Aufmerkſamkeit auf jeden Ge⸗ 
Die Witterung beſteht in der Beſchaffenheit der genſtand bichten kann, auf welchen er will, der 
Luft und des Lichtes. Jene iſt bald feucht, bald macht ſich auch von den Eluflüſſen der Witterung 
trocken, bald heiter, bald nebelich, bald warm bald frei. Er beherrſcht feinem körperlichen Zuſtand und 
ruhig, bald ſtürmiſch; das Licht, als von der Sonne bringt in ihm jede belſebige Veränderung hervor, 
ousſtezmend, wird nach der verſchiedenen Lage der welche zugleich wieder vortheilhaft oder nachth eilig 
Oerter mobifijier, und gießt feine Straßlen bald auf, anne e Giſßes wirke. Freizeit- 
ungehindert über die Ede aus, bald iſt es von Selbſttbätigkeit und Energie find die einzigen Mit⸗ 
Wolken verborgen. Alle dieſe Beſchaffenbeiten der tel, welche uus von den veränderlichen, nicht ſelten 
Luft und des dichtes wirken auf den Körper des boͤchſt unangenehmen Einſtuͤſſen der Witterung auf 
Menſchen ein; bald ik ihr Eindruck für ihn vor, unſern en ee NN e ROMEO men: 
tbeithaft, bald macprheitig, bald ſtreugt ſie feinen } ihm ſeleſt abhängig machen. 
Beganisiuus zweck cäßig on, bald nicht Der kö e 
derliche Juſtand hängt alſo unmittelbar von Allerlee . 
der Witterung ab, dieſe bringt Veränderungen im Die tuͤrkiſche Regierung.] Ein Derwiſch N 
Korper hervor, die die Verbichtungen deſſelzen bald (mabomedantſcher Mzuch) machte einſt folgende 
erleichtern, bald erſchweren. Det Geiſt nimmt an Schilderung von der kürkſſchen Regierung die Pr 
dieſem Zuſtand Antheil, und die Stimmung, in die maten beſtehlen die Griechen; die Paſcha's be“ 
er perſetzt wird, rührt von dem Körper her. Wie rauben die Primatenz der Sultan beraubt ſeine 
gebt nun dies zu? Alles, was außer uns befindlich Beziere und er wird von feinen Weibern und Hof, 
iſt, muß, wenn wir uns deſſelben bewußt werden ſchranzen ausgevlͤndert. Dies iſt ein Gemälde um 
ſollen, Eindruck auf anſere Sinne machen; dies ſers Reichs das ſich trotz den Rebeſlionen und der 
chut bie Befpaffenheit der Witterung, und beſtimme] delt behnupter und ſo lage beſtehen Pied, als es 
den Zustand des Körpers.“ Diefer beſteht in ger i en ee nn er . Gere 


Gott gefaͤllt.— ö 
wiſſen Gefühlen, wenn wir unmittelbar wahrneh⸗ a RR een 
men, und da Me dasjenige nd, was ſich unſerm _ Anekdote] Ein Geſandter an einem fuͤrſtlichen 
Bervugerein or fdringt und unfern Geiſt zum Ge, Hofe ſtritt ſech ne einem Wagen Über den in, 
aentjefen auffetder, Je machen de den Jehle der| keeſcted doch den benden Morten ken ven und 
Vorſtellungen aus, int denen der Geiſt ſich beſchaͤf⸗ ſchicken, behauptend, beide Woͤrter feien gleichbe⸗ 
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deutend. Der Gelehrte verneinte dieſes, und als 
der Erſtere ſich durch keine Gründe uͤberfuͤhren laſſen 
wollte, ſondern ein Beiſpiel forderte, antwortete letz, 
terer ganz lakoniſch; „Mein Herr, Sie ſind ein 
Geſandter, aber gewiß kein geſchicktet.“ 


Mitte. Mittel. 
ee. 
Die in der Mitte logiren muͤſſen, 
Wird man von oben beraͤuchern, von unten begießen. 


! 591. 
Setzt man das Licht zu hoch, ſo loͤſcht's der Wind, 
Setzt man's zu niedrig, fo loͤſcht's das Kind. 


592. 
Strenge Mittel kommen theuer, 
Sind der Blas balg zu großem Feuer. 


Angekommene Fremde. 
Landſchaftsrath v. Stuachowsky von Königsberg, 
Kaufmann Friedmann von Prasnitz, Kaufm. Rich⸗ 
ter von Chalon, Kaufm. Otto von Danzig. 


Wed Bucher ⸗Anfejg e“! 
In der Buchhandlung find für beigeſetzte Preiſe 
zu haben: f 1 
RMeueſtes Londoner und Pariſer Toilettengeſchenk 
für Damen, in zwei Abtheilungen. Aus dem 
Eeagl. und Franz. überſetzt und mit Zufäßen 
vermehrt von Sophia M“. 10. fgt. 
Der wohlunteerrichtete Eſſigbrauer, oder: voll⸗ 
kommene Anweiſung, wie man Weinaͤpfel', 
Bier, und Fruchtefſig machen ſoll. 4 far. 
Der getreue engliſche RN oder kurzge⸗ 
flaßtes engliſch⸗deutſches Woͤrterbuch ſammt 
Aus ſprache. f e 


e Be k a n nt machun Ba, 

Zur Vorlegung und örtlichen Ueberweiſung des 
Separatioas Plans des Gemeinde⸗Guts Alterſtadt 
Elbing habe ich einen Termin 

und die folgenden Tage, jedesmal um 9 Uhr, zu 
Elbing angeſetz t. 

„Es ſoll die Ueberweiſung geſchehen: 
den 11. Decber. c, der Kuh, und Roß ⸗Wieſen; 
1 den 12. Decbr. c. der Kurzen⸗langen, Lan gen: 

Wieſen, des ſeparirten Antheils der Mi; 

celan und ber Holm⸗Wieſe: 


den 13. Desbr. c., der Vollwerks „Wieſe 
und Frummen Orts. 


Die große und kleine Michelau, mit Ausſchluß 


eines kleinen Thells, der noch zur Separation gu 
kommen, verbleiht den Provokaten. 

‚Wenn nua gleich die Provokanten Vevollmaͤch⸗ 
tigte ernannt, ſo bleibt es doch jedem einzelnen 
Intereſſenten uaverhalten, fh ſeine Abfindung 
ſpeciell uͤberweiſen zu laſſen, und zu dem Ende auf 
der Wieſe, wo er fie erhalt, die Kommiſſton zu 
erwarten. * 

Am 14. December c., wird der Termin Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in dem Verſammlungs⸗Saale der 
Stadtverordneten zu dem Ende abgewartet, daß 
ieder Intereſſent daſelbſt erſcheine und feine etwa— 
nigen Einwendungen gegen feinen Abſindungsplan 
zur Abhilfe und eventualiter rechtlichen Eroͤrterung 
wider diejenigen Betheiligten anmelden kann, weis 
che zufrieden find, Da das Geſchäft hier naͤchſt 
mit den Bevollmaͤchtigten fortgeſetzt wird, können 
dieienigen, welche keine Einwendungen haben, fi 
auf dieſe verlaſſen, ohne daß ſie ſich weiter zu be⸗ 
muͤhen haben. 

Am 8. December c., wird der Conducteur Wend⸗ 
landt zu Elbing eintreffen, und am 9. und 10. 
December kann jeder Intereſſent die Angabe der 
Wieſe, worin feine Abfindung belegen, und die 
Nachwelſung dieſer Abfindung auf der Karte von 
demſelben erhalten. * 

Marienwerder, den 24. November 1826. 

Janke, 
Koͤnigl. Juſtizrath. 


PUBLICAN DA. 

Von dem unterzeichneten Koͤniglichen Stadt⸗Ge⸗ 
richte wird dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, 
daß der Handlungsdiener Carl Friedrich Dieſtel 
und deſſen verlobte Braut, Witwe Wenzel geb. 
Juliane Reimann durch einen, vor Eingebung 
der Ebe am 30. September d. J., gerichtlich er⸗ 
richteten Eher und Erboertrog, die ſtatutariſche 
Güͤͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 

Elbing, den 14. November 1326. 8 

Koͤnigl. Preuß. Stodigericht. 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ 
gericht wird in Gefolge der von dem bieflgen Ars 
beitsmann Paul Hahn wider feine Ehefrau Eli⸗ 
ſabeth Hahn, geb. Hoppe, wegen boͤslicher Ver; 


laſſung und Sbebruch erhobenen Eheſcheidungsklage 


die bekl. Ehefrau, welche vor etwa 20 Jahren mit 


ihrem Ehemann in Tanſee (Marienburger Gebiet) 


zuſammen gelebt, 1. Jabre nachber ſich von dem⸗ 
ſelben getrennt, und ſpaͤterzin von Tanſee heimlich 
wegbegeben, feit dieſer Zeit aber keine Nachricht 
von ihrem Leben oder Aufenthalt gegeben hat, hier 


durch oͤffentlich aufgefordert, ſich in dem auf 
den 2½ſten Februar 1827, . 
Vormittags 11 Ubr, vor dem Deputirten, Herrn 


Juſtizratb Klebs, zur Beantwortung der lage 


und eventualiter zur Inſtruction der Sache anf 


benden Termin in dem Geſchaͤfts⸗Locale des unters 


zeichneten Gerichts entweder perſoͤnlich oder durch 
einen mit gehoͤriger Vollmacht und Information 
verſehenen Mandatarium zu geſtellen, die Klage zu 


beantworten und der Inſtruction der Sache gewaͤr⸗ 


tig zu ſein. i 
Wenn Ah in dem anberaumten Termin Niemand 
melden ſollte, fo wird die bekl. Ebefrau der bösli⸗ 


chen Verlaſſung und des Ehebruchs in contumaciam 


für eingeſtanden erachtet, das zwifchen ihnen beſte⸗ 
hende Band der Ehe getrennt, ſte wegen boͤslicher 
Verlaſſung und Ebebruch für den allein ſchuldigen 
Theil erklart, und in die Eheſcheidungsſtrafe ge⸗ 
nommen werden. ! 


Uebrigens bringen wir der dekl. Ehefrau, im 


Fall fie den Termin in Perſon wahrzunehmen be⸗ 
bindert wird, oder es ihr bieſelbſt an Bekanntſchaft 
feblt, die hieſtigen Juſtiz-Commiſſarien Niemann, 
Stoͤrmer und Senger als Bevollmächtigte in 
Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen 
und denſelben mit Vollmacht und Fuformarion zu 
verſehen haben wird. 5 
Elbing, den 20. October 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Gemäß dem alibier aus baͤngenden Subbaffationd: 
Patent foll das dem Einfaßen Jacob Speifer ge⸗ 
boͤrige, sub Litt. C. VI. 10. zu klein Wickerau gele⸗ 
gene, auf 3419 Riblr. 3 Sgr. 4 pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtück im Wege der Execution oͤffentlich 
zur nothwendigen Subbaſtation geſtellt werden. 

Die Licitationd » Termine ſind auf 

den 7ten Februar, 
den rien April, und 
; den 1zten Juni 182777 nn 
jedesmal um 11 Ubr Vormittags, vor dem Deputir⸗ 


ten, Herrn Juſtizrath Franz, anberaumt, und 


werden die befig+ und zablungsfaͤbigen Kaufluſtigen 
hierdurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt: 
gerichte zu erſcheinen, die Verkaufsbediogungen zu 
vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren und gemärtig 
zu fein, daß demlenigen, der im letzen Termin Meiſt⸗ 
dieteader Bleibe, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe eins 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa 


ſpͤter einkommenden Gebote aber nicht weiter Ruck; 


icht genommen werden wird. 
Die Saxe des Grundstücks kann Übrigens“ in un, 


ſerer Regiſtratur inſpitirt werden: a 

Zugleich werden, die ihrem Namen und Wohnorte 
nach, undekannten Erben des in Danzig, mit Hin⸗ 
terlaſſung einer Wittwe, Anna Juſtins geborne 
Pohlmann, verſtorbenen Realgläabigers Heim 
dich Foot, zu obigen Terminen unter der Verwar⸗ 
nung bierdurch vorgeladen, daß im Fall ihres Aus⸗ 
bleibens dem Meiſtbietenden nicht nur der Zuſchlag 
ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſammelichen ein⸗ 
getragenen, wie auch der leer ausgebenden Forbes 
rungen, und zwar der Letzteren, ohne daß es zu die em 
Zweck der Produktion des Schuld ⸗Inſtruments be 
darf, verfüge werden. u b g 

Elbing, den 3. November 1826. 
K')ögigl. Preuß. Stobtgericht. 

Gemaͤß dem allhier aus hängenden Sudhoßations⸗ 


Paten ſoll das der Kaufmannswinwe Warie Eleo⸗ 


more Tieffendach und den Erben ihres verforbe⸗ 
nen Ehemannes Johann Gottlieb Lieffenda® 


7 ie ae A. I. 326. hieſelbſt in der langen 


oße auf der Ecke an der Waſſerſtroße bele⸗ 
gene, auf 4880 Rthlr. 5 ſat, gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Geunpſtück im Wege der noißhwendigen Subhafation 
öffentlich verſteigert werden. 55 

Die Lieitatiens⸗Lermine hiezu ‚find auf den ten 
Bedrwas, den gten Apel nod den gien Ju⸗ 
ni 1827, jedesmal um vr Uhr Vormittags, vor 
dem Deputirten, Herrn Juſtihrath Kl eds, anberaumt, 
und werden die beſitz⸗ und zahlungs fähigen Kapfluſti⸗ 
gen hierdurch aufgefordert, altdann allhier auf dem 
Stadegericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingongen 
38 dernehmen, ihr Gebet zu derlautbaren und gewaͤetig 


zu fein, daß demjenigen, der im letzten Termin Meifbie: 


tender Bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Geundſtück zugeſchlagen, auf die etwa 
ſpäter einkommenden Gebote aber nicht weiter Mic 
fiht genommen werden wird. Die Taxe des Grund, 
ſtecks kann übrigens in unſerer Regiſtrotur inſpleie: 
werden. Elbing, den iſten Oecbr. 7826. 
„ Koͤnigl. Preuß. Stadiger io 
Gemaͤß dem allhier aus haͤngenden Sub haffatiens⸗ 
Batent ſoll das der Witwe Cathorine Eliſobeth 
Neumann, geb. Jiadler, sabjübiriese, zub Lit. 


A. I. 97 t. gelegene, auf 1106 Nihlr. 20 for. ge 


richtlich adgeſchätzte, aus einer Fleiſchbank und eien 


Wieſenmortzen bestehende Grundffück wegen nic: vr: 
fuͤlter Adjudications Bedingungen teſobhaß rs wer⸗ 


den. Der Llcitations⸗Sermin hiezu iſt auf den 28. 


ſpitirt werden. 
Eiding, den 24. b an 
Königl. Preuß. Stadtgericht. unt 

Da es verlautet, als ob Mehrere der Meinung 
find: daß, im Falle eines Brandes, der Wiederauf⸗ 
bau der abgebrannten Gebäude nicht erforderlich 
ſei, wenn die Verſicherung bei einer andern, als 
der hieſigen Feuer⸗Societaͤt, ſtattgehabt babe; dies 
aber mit den geſetzlichen Vorſchriften im Wider⸗ 


ſpruche ſteht: ſo werden die 8. 38 und 59. Tit, 8. 
20. 2 des allgemeinen Landrechts biemit jur öffent | 


licen Kenntniß gebracht 
9 58. „Was 9. 364 seg. von verfallenen ſtad, 
HF eigen Gebäuden verordnet iſt, gilt auch 
„von ſolchen, die durch Feuer oder anderes 
„Unglück zerſtoͤrt werden, wenn der bisherige 
„Eigentbuͤmer dieſelben innerhalb „einer, von 
der Obrigkeit zu beſtimmenden Friſt, nicht 
wieder herſtellen kann oder wi“ 
9% 39. Die für einen ſolchen Unglücksfall aus, 


„ geſetzten Feuer Socletaͤts⸗Beitrage und an 


dern dergleichen Bergütungen, kemmen als, 


1 


. 80 * 1 
unswittwe Frau Tie 


484 zu melden. ee 
gerichtl. Segueſtrator. 


Mit friſcher Schwadengrütze, feiner Werlaran 
bei beigen Reha, tze, feiner Derigcaupe, 
Brennoͤl empfiehlt ſich ergebenſtt Ps 
1 3 5 | . F. Dieleel, .... 
bare mare beiſcherſttaße Gent. 
Einem geehrten Publikum zeige ergebenſt an, daß 
meinem Haufe, Iiſcherſtraße Nr. 31, von heute au 
Mehl, Grüße, Graupe, Erbſen, Salz, Licht und Oel 
zu haben find: bitte um geneigten Zuſpruch; mein Bus 
ſtreben ſoll fein, einig Jeden zu befriedigen. Aa kel. 


Denjenigen Herren Deputirten des hier am 
14. Januar 1827 beginnenden Landiages, welche 
noch nicht mit einem Logis für die Dauer des bie 
ſigen Aufenthalts versehen fein Sollten, zeige ich 
biermit ergebenſt an, wie ich im Stande bin, Aus⸗ 
kunft über anſtaͤndige Logis zu ertheilen, wenn man 


„dann nicht dem bisherigen Eigenhuͤmer, oder ſich dieſerbalb in portofreien Briefen recht bald 


„ Neffen: Concursmaſſe, ſondern dem leber ney⸗ 


mer des Bauplatzes zu ſtatten. ) 
wenn nur der, welcher die Brandſtätte eines, 
on Straßen oder öffentlichen Platzen ſtoßenden Ge 


päudes wieder bebaut, die Brandvergütigungs⸗Gel⸗ 
der erbalten kannn 8 
ee eee e Pagiiest . „Bastei! 
Die vor den Grundſtücken in der Stromſtraße 
belrgenen freien . &: RE 
7), 


6 397 in 1 a een 


n 8 
e Tg 4 1 
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beben Erbpacht anägerban werden, und iſt da, 
ne 


zu ein Seri auf den 17. Sander 1827, um 11 


No. 17. Don, 4 3 Ruthen. en | 


Uhr Vorminogé, zu Narhaufe vor dem Oereg Stadt 


an mich wendet, und zugleich beſtimmt, ob man in 
einem Privatbauſe oder in einem Wirthshauſe zu 
logiren wuͤnſcht; ferner wie viel meublirte und ge⸗ 
beijte Zimmer man verlangt, und zwar zu welchen 


Preiſen, und ob dabei auch Bedientenſtuben, War 


genremiſe, Pferdeſtalle und Küchen mit angewieſen 
werden ſollen. 8 


Danzig, den 4. December 1826. ae 


. C, Alberti, 

Commiſſioas / Ratb. 

Daß Sonntag, den 17. Decbr., der dritte, und 
Sonntag, den 31. Dec., der vierte Reſſourcen⸗Ball. 


J. 


ſtalt findet, zeigen den geehrten e ban 


die Vorſteher 


deaagewiſch und Hauſchteck. 


